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Im BIM

Tot oder lebendig?

Lebendig sehen sie aus. Sind es
Korallen? Oder Wurzeln? Die Gebilde
werden Höhlenblumen genannt
und bestehen aus abgelagertem
Calciumcarbonat. Sind sie also
toter Stein oder ist doch Leben
darin? Das Forscher-Ehepaar Nicola
Tisato und Maria Luisa Tavagna der
ETH Zürich stiess in der Asperge-
Grotte im Süden Frankreichs auf die
ungewöhnlichen Gebilde. Meistens
sind Ablagerungen in Höhlen durch
die Gravitation oder durch Winde
strukturiert. Höhlenblumen dagegen
wachsen in alle Richtungen. In den
blau-weissen Stängeln fand das
Paar - zusammen mit ETH-Forschern
des Geologischen Instituts und des
Instituts für Integrative Biologie -
Mikroben, vor allem Bakterien. Gefüttert

mit einer Calciumlosung, bilden
die Mikroben im Labor kleine
Kristalle mit ähnlichen Strukturen wie
Höhlenblumen. Wozu aber machen
sie dies? Die Forschenden wissen es
nicht. Vielleicht bieten die Gebilde
den Mikroben Schutz, vielleicht aber
sind sie nur schöner Müll, mf
Bild- Max Wisshak
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